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14. Und sie verleugneten sie, obwohl sie selbst davon überzeugt waren, aus 

Ungerechtigkeit und Überheblichkeit. So schau, wie das Ende der Unheilstifter 

war. 

15. Und Wir gaben bereits DÁwÙd und SulaimÁn Wissen. Und sie sagten: „(Alles) Lob 

gehört Allah, der uns vor vielen Seiner gläubigen Diener bevorzugt hat!“ 

16. Und SulaimÁn beerbte DÁwÙd und sagte: „O ihr Menschen, uns ist die Sprache der 

Vögel gelehrt worden, und uns wurde von allem gegeben. Das ist wahrlich die 

deutliche Huld.“ 

17. Und versammelt wurden für SulaimÁn seine Heerscharen – unter den Éinn, 
Menschen und Vögeln –, und so wurden sie in Reihen geordnet. 

18. Als sie dann zum Ameisental kamen, sagte eine Ameise: „O ihr Ameisen, geht in 

eure Wohnungen hinein, damit euch ja nicht SulaimÁn und seine Heerscharen 
niederwalzen, ohne daß sie merken.“ 

19. Da lächelte er erheitert über ihre Worte und sagte: „Mein Herr, veranlasse mich, für 

Deine Gunst zu danken, die Du mir und meinen Eltern erwiesen hast, und 

rechtschaffen zu handeln, womit Du zufrieden bist. Und lasse mich durch Deine 

Barmherzigkeit eingehen in die Reihen Deiner rechtschaffenen Diener.“ 

20. Und er schaute bei den Vögeln nach. Da sagte er: „Wie kommt es, daß ich den 

Wiedehopf nicht sehe? Befindet er sich etwa unter den Abwesenden? 

21. Ich werde ihn ganz gewiß strengstens strafen, oder ich werde ihn ganz gewiß 

hinrichten (lassen)1, es sei denn, er bringt mir fürwahr eine deutliche 

Ermächtigung2.“ 

22. Aber er blieb nicht lange aus. Er sagte: „Ich habe (an Wissen) erfaßt, was du nicht 

erfaßt hast. Und ich bringe dir aus SabaÞ sichere Kunde. 

                                                                          

1 Wörtlich: schlachten. 
2 D.h.: eine annehmbare Entschuldigung. 


